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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung von Rollläden und Rolltoren, welche aus einem
aus zahlreichen, gelenkig miteinander verbundenen
Rollladenelementen bestehenden Rollladenpanzer ge-
bildet ist, der mit mindestens einer Aufhängung in we-
nigstens einer Ausnehmung einer Welle aufwickelbar an-
geordnet ist, wobei die Aufhängung aus gelenkig mitein-
ander verbundenen Zwischengliedern besteht und das
zur Welle weisende Endglied der Aufhängung eine Ein-
richtung zur lösbaren Befestigung derselben an der Wel-
le aufweist, welche aus einem mit zwei gleichgerichtete
Haken jeweils endseitig versehenen, am Endglied be-
festigbaren Riegel gebildet wird, dessen Haken in beab-
standete Ausnehmungen der Welle eintauchen und die-
se Hintergreifen können, wobei diese Befestigungsstel-
lung lösbar gegen axiale Bewegung gesichert ist.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist bereits aus der
DE 699 09 153 T2 mit dem Titel "Automatische Arretie-
rung für Rollläden" bekannt. In dieser Druckschrift ist eine
auch als Hochschiebesicherung benannte Vorrichtung
zur Verbindung von Rollladenwelle und Rollladenpanzer
offenbart, wobei die Hochschiebesicherung mittels einer
in Ausnehmungen der Welle einsetzbaren Klammer, die
in gleicher Richtung weisende Haken aufweist und eine
Axialsicherung an der Welle befestigt wird.
[0003] Dieser Stand der Technik weist jedoch ergono-
mische Nachteile auf, da das Lösen der Verbindung zwi-
schen der Hochschiebesicherung und der Welle nur mit
Hilfe eines Werkzeuges möglich ist.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb da-
rin, eine neue Vorrichtung zur Sicherung von Rollläden
und Rolltoren zu schaffen, die auch auf einfache, ergo-
nomisch vorteilhafte Weise gelöst werden kann.
[0005] Die Lösung der Aufgabe ergibt sich aus einer
Vorrichtung zur Sicherung von Rollläden und Rolltoren
mit den nachfolgenden Merkmalen des Anspruchs 1:
Vorrichtung zur Sicherung von Rollläden und Rolltoren,
welche aus einem aus zahlreichen, gelenkig miteinander
verbundenen Rollladenelementen bestehenden Rollla-
denpanzer gebildet ist, der mit mindestens einer Aufhän-
gung in wenigstens einer Ausnehmung einer Welle auf-
wickelbar angeordnet ist, wobei die Aufhängung aus ge-
lenkig miteinander verbundenen Zwischengliedern be-
steht und das zur Welle weisende Endglied der Aufhän-
gung eine Einrichtung zur lösbaren Befestigung dersel-
ben an der Welle aufweist, welche aus einem mit zwei
gleichgerichtete Haken jeweils endseitig versehenen,
am Endglied befestigbaren Riegel gebildet wird, dessen
Haken in beabstandete Ausnehmungen der Welle ein-
tauchen und diese Hintergreifen können, wobei diese Be-
festigungsstellung lösbar gegen axiale Bewegung gesi-
chert ist, dadurch gekennzeichnet, dass am Endglied zur
Welle weisend eine Federlasche mit Verriegelungsfort-
satz vorhanden ist, welche in eine weitere Ausnehmung
der Welle axialsichernd eingreift und dass im Endglied
ein handbetätigbares, rotatives Element angeordnet ist,

das einen Schaltnocken aufweist, mit dem der Form-
schluss zwischen den Verriegelungsfortsatz und der
Welle aufgehoben werden kann.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist den
wesentlichen Vorteil auf, dass mit ihr auf einfache Weise
lediglich durch Betätigung des rotativen Elementes die
Verbindung zwischen der Welle und dem Endglied der
Hochschiebesicherung gelöst werden kann.
[0007] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Schaltnocken des rotativen Elementes zwi-
schen Welle und Unterfläche der Federlasche angeord-
net und die Unterfläche weist vom freien Ende wegwei-
send eine hin zur Welle verlaufende Schrägfläche auf,
die bei Betätigung des Schaltnockens in Öffnungsrich-
tung mit letzterem zusammenwirkt, so dass der Verrie-
gelungsfortsatz angehoben wird.
[0008] Diese erfindungsgemäße Lösung ist nicht nur
ergonomisch sehr vorteilhaft, sondern ist auch, was Her-
stellung und Montage angeht, sehr einfach und kosten-
günstig.
[0009] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine partielle Diagonalansicht von Wickelwel-
le, Rollladenpanzer und dazwischen angeord-
nete Vorrichtung in Demontagestellung,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung der Rückansicht
des Endglieds gemäß Figur 1,

Figur 3 eine Explosionsdarstellung in Diagonalan-
sicht gemäß Figur 1,

Figur 4 eine vergrößerte, perspektivische Ansicht des
rotativen Elements,

Figur 5 eine partielle Diagonalansicht von Wickelwel-
le, Rolladenpanzer und dazwischen angeord-
neter Vorrichtung in Auslieferungsstellung,

Figur 6 eine vergrößerte Darstellung der Rückansicht
des Endglieds gemäß Figur 5,

Figur 7 eine vergrößerte Schnittdarstellung der an der
Welle angeordneten Vorrichtung in der Befes-
tigungsstellung und

Figur 8 eine vergrößerte Schnittdarstellung gemäß
Figur 6 in der Demontagestellung

[0011] In den Zeichnungen ist eine Vorrichtung zur Si-
cherung der Rollläden und Rolltore an einer Welle 11
insgesamt mit der Bezugsziffer 10 bezeichnet.
[0012] Die Vorrichtung 10 - siehe insbesondere die Fi-
guren 1 und 3 - dient zur Befestigung eines partiell dar-
gestellten Rollladenpanzers 12 mittels zweier Zwischen-
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glieder 13 und einem Endglied 14 an der Welle 11. Die
Zwischenglieder 13 und das Endglied 14 sind unterein-
ander gelenkig verbunden, wobei die Zwischenglieder
13 und das Endglied 14 von einer Federlasche 15 durch-
griffen werden.
[0013] Während das im Rolladenpanzer 12 weisende
Zwischenglied 13 formschlüssig am Rolladenpanzer be-
festigt wird, weist das zur Befestigung an der Welle 11
vorgesehene Endglied 14 eine spezielle lösbare Befes-
tigungseinrichtung 16 auf, die die Ausnehmung A der
Welle 1 1 hintergreift.
[0014] Die lösbare Befestigungseinrichtung 16 wird
zunächst auf einem Riegel 17 mit zwei gleichgerichteten
Riegelhaken 18 gebildet, welcher in einer Ausnehmung
19 im Endglied 14 so befestigt wird, dass die Riegelhaken
18 wellenseitig aus der Kontur des Endglieds 14 heraus-
ragen.
[0015] Zusätzlich ist am Endglied 14 wellenseitig eine
federnde Verriegelungslasche 20 mit einem Verriege-
lungsvorsprung 21 angeformt (siehe insbesondere Figu-
ren 7 und 8).
[0016] In der Figur 7 erkennt man, dass die federnde
Verriegelungslasche 20 zum freien Endbereich bzw. zum
Verriegelungsvorsprung 21 hin einerseits dünner ausge-
bildet ist und in der Befestigungssituation einen Freiraum
22 ausbildet, wobei dieser Freiraum 22 in Gegenrichtung
eine als Betätigungsfläche dienende Schrägfläche 23
aufweist, deren Funktion später erläutert wird.
[0017] Letztlich weist die im Endglied 14 angeordnete
lösbare Befestigungseinrichtung 16 ein rotatives hand-
betätigbares Element 24 auf, welches insbesondere in
vergrößerter Einzeldarstellung in Figur 4 zu erkennen ist.
Das rotative Element weist zur Welle 11 gerichtet ein
besonders geformtes Befestigungsglied 25 auf, welches
durch ein entsprechend geformte, schlüssellochartige
Befestigungsöffnung 26 hindurch drehbar am Endglied
14 durch Einstecken und Verdrehen angeordnet wird.
Zum Betrachter weisend ist das rotative Element 24 dar-
über hinaus mit einer Handhabe 27 versehen, welche an
der Oberfläche des Endglieds 14 geführt wird. Am ein-
stückigen rotativen Element 24 ist zwischen dem Befes-
tigungsglied 25 und der Handhabe 27 radial eine Schalt-
nocke 28 angeformt, welche nach der Montage des End-
glieds 14 im Freiraum 22 zwischen der Verriegelungsla-
sche 20 und der Oberfläche der Welle 11 angeordnet ist.
[0018] Letztlich ist im Bewegungsbereich der Handha-
be 27 auf der Oberfläche des Endglieds 14 zum einen
ein Bewegungsanschlag 29 für die Handhabe 27 ange-
formt. Andererseits sind Symbole 30 eines geschlosse-
nen bzw. geöffneten Schlosses auf der Oberfläche zu
erkennen, welche Auskunft über die Stellung des rotati-
ven Elementes 24 geben.
[0019] Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass die
Pfeile 31 die Befestigungsrichtung x kennzeichnen, also
darstellen, in welcher Richtung das Endglied 14 nach
dem Eintauchen der Riegelhaken 18 des Riegels 17 in
zwei beabstandete Ausnehmungen A der Welle 11 die
Befestigungsstellung erreicht werden kann.

[0020] In den Figuren 5 und 6 ist in der Draufsicht bzw.
in der Unteransicht des Endgliedes 14 die Stellung des
Schaltnockens 28 in der sogenannten Auslieferungsstel-
lung zu erkennen. In dieser Stellung erhält der Kunde -
ob Handwerker oder Laie - die Vorrichtung 10, wobei er
zur Befestigung der Vorrichtung an der Welle 11 lediglich
das Endglied 14 so auf die Welle 11 aufsetzen muss,
dass die Riegelhaken 18 zwei beabstandete Ausneh-
mungen 17 durchgreifen. Durch eine nachfolgende Be-
wegung der Vorrichtung 10 bzw. des Endglieds 14 in
Richtung der Pfeile 31, also in Befestigungsrichtung x,
rastet dann der Verriegelungsvorsprung 21 der federn-
den Verriegelungslasche 20 - wie in Figur 7 dargestellt -
in einer Ausnehmung A ein und stellt somit die Sicherung
zur Bewegung des Endglieds 14 in Axialrichtung dar.
[0021] Im Vergleich mit den Figuren 1, 2 und 8 ist aus-
gehend von der Figur 7 sehr deutlich zu erkennen, wie
einfach die Demontagestellung erreicht werden kann.
Hierzu ist lediglich eine Betätigung der Handhabe 27 des
rotativen Elementes 24 aus der in Figur 5 dargestellten
Stellung hin zu der in Figur 1 dargestellten Stellung not-
wendig. In der Figur 1 erkennt man für das Erreichen der
Demontagestellung das Symbol 30 des geöffneten
Schlosses.
[0022] Zugleich ist aus der Kombination der Figuren 2
und insbesondere 8 zu erkennen, dass im Vergleich zur
Figur 7 durch die Drehbewegung der Handhabe 27 des
rotativen Elementes 24 der sich im Freiraum 22 befind-
liche Schaltnocken 28 in Löserichtung y bewegt hat, wo-
bei im Zusammenwirken mit der Schrägfläche 23 die fe-
dernde Verriegelungslasche 20 mit ihrem Verriegelungs-
vorsprung 21 aus der Ausnehmung A der Welle 11 her-
ausbewegt wird. Dadurch ist nun eine Bewegung des
Endglieds in Entriegelungsrichtung y möglich, so dass
die Riegelhaken 18 die Welle 11 nicht mehr untergreifen
und das Endglied 14 auf einfache Weise von der Welle
11 abgehoben werden kann.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Vorrichtung
11 Welle
12 Rolladenpanzer
13 Zwischenglied
14 Endglied
15 Federlasche
16 lösbare Befestigungseinrichtung
17 Riegel
18 Riegelhaken
19 Ausnehmung in 14
20 federnde Verriegelungslasche
21 Verriegelungsvorsprung
22 Freiraum zwischen Welle und Verriegelungsla-

sche 20
23 Schrägfläche
24 rotatives Element
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25 Befestigungsglied
26 Öffnung in 14
27 Handhabe von 24
28 Schaltnocken
29 Bewegungsanschlag
30 Symbol der Stellung des rotativen Elements 24
31 Pfeile

x Befestigungsrichtung
y Löserichtung
A Ausnehmung der Welle 11

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zur Sicherung von Rollläden und
Rolltoren, welche aus einem aus zahlreichen, gelen-
kig miteinander verbundenen Rollladenelementen
bestehenden Rollladenpanzer (12) gebildet ist, der
mit mindestens einer Aufhängung in wenigstens ei-
ner Ausnehmung (A) einer Welle (11) aufwickelbar
angeordnet ist, wobei die Aufhängung aus gelenkig
miteinander verbundenen Zwischengliedern (12)
besteht und das zur Welle (11) weisende Endglied
(14) der Aufhängung eine Einrichtung (16) zur lös-
baren Befestigung derselben an der Welle aufweist,
welche aus einem mit zwei gleichgerichtete Haken
jeweils endseitig versehenen, am Endglied (14) be-
festigbaren Riegel (17) gebildet wird, dessen Haken
(18) in beabstandete Ausnehmungen (A) der Welle
(11) eintauchen und diese Hintergreifen können, wo-
bei diese Befestigungsstellung lösbar gegen axiale
Bewegung gesichert ist, dadurch gekennzeichnet,
dass am Endglied (14) zur Welle (11) weisend eine
Verriegelungslasche (20) mit Verriegelungsvor-
sprung (21) vorhanden ist, welche in eine weitere
Ausnehmung (A) der Welle (11) axialsichernd ein-
greift und dass im Endglied (14) ein handbetätigba-
res, rotatives Element (24) angeordnet ist, das einen
Schaltnocken (28) aufweist, mit dem der Form-
schluss zwischen den Verriegelungsvorsprung (21)
und der Welle (11) aufgehoben werden kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaltnocken (28) des rotativen
Elementes (24) zwischen Welle (11) und Unterfläche
der Verriegelungslasche (20) angeordnet und dass
die Unterfläche vom freien Ende wegweisend eine
hin zur Welle verlaufende Schrägfläche (23) auf-
weist, die bei Betätigung des Schaltnockens (28) in
Löserichtung (y) mit letzterem zusammenwirkt, so-
dass der Verriegelungsvorsprung (21) angehoben
wird.

Claims

1. Apparatus (10) for securing roller shutters and roller

doors, which is formed from a roller shutter curtain
(12) consisting of numerous roller shutter elements
hinged to one another, said roller shutter curtain be-
ing arranged to be wound up with at least one sus-
pension in at least one cavity (A) of a shaft (11),
wherein the suspension consists of intermediate
members (12) hinged to one another and the end
member (14) of the suspension, facing the shaft (11),
has a device (16) to releasably secure it to the shaft,
which is formed by a bolt (17), provided with two
hooks of the same direction at each end and which
can be secured to the end member (14), the hooks
of which (18) immerse into spaced apart cavities (A)
of the shaft (11) and can engage behind them,
wherein this securing position is releasably secured
against axial movement, characterised in that a
locking tab (20) facing the shaft (11), having a locking
projection (21), is present on the end member (14),
said locking tab engaging in an axially secured man-
ner with another cavity (A) of the shaft (11), and a
rotary element (24) which can be actuated manually
is arranged in the end member (14), said rotary el-
ement having a switching cam (28) with which the
positive locking between the locking projection (21)
and the shaft (11) can be released.

2. Apparatus according to claim 1, characterised in
that the switching cam (28) of the rotary element
(24) is arranged between the shaft (11) and the un-
dersurface of the locking tab (20), and the undersur-
face has an inclined surface (23) running away from
the free end towards the shaft, said inclined surface
interacting with the switching cam (28) when the lat-
ter is actuated in the release direction (y), such that
the locking projection (21) is lifted.

Revendications

1. Dispositif (10) pour la fixation de volets roulants et
de portes roulantes, caractérisé en ce qu’il est for-
mé par un tablier de volet roulant (12) constitué d’un
grand nombre d’éléments de volet roulant articulés
les uns avec les autres, qui est disposé de façon à
pouvoir être enroulé avec au moins une suspension
dans au moins un logement (A) d’un axe (11), la
suspension étant constituée d’éléments intermédiai-
res (12) articulés entre eux et l’élément d’extrémité
(14) de la suspension orientée vers l’axe (11) com-
portant un dispositif (16) permettant de la fixer de
façon détachable sur l’axe, lequel est constitué par
un verrou (17) doté à son extrémité de deux crochets
orientés dans la même direction et pouvant être fixé
sur l’élément d’extrémité (14), dont les crochets (18)
s’insèrent dans des logements (A) espacés de l’axe
(11) et peuvent accrocher celui-ci par derrière, cette
position de fixation pouvant être sécurisée de façon
détachable contre le mouvement axial, caractérisé
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en ce que sur l’élément d’extrémité (14) se trouve,
en face de l’axe (11), une patte de verrouillage (20)
avec un ergot de verrouillage (21) qui pénètre, de
façon à fixer l’axe, dans un autre logement (A) de
l’axe (11), et que dans l’élément d’extrémité (14) est
disposé un élément rotatif (24) actionnable manuel-
lement qui comporte une came de commutation (28)
avec laquelle l’engagement mécanique entre l’ergot
de verrouillage (21) et l’axe (11) peut être levé.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la came de commutation (28) de l’élément
rotatif (24) est disposée entre l’axe (11) et la face
inférieure de la patte de verrouillage (20) et que la
face inférieure comporte à l’opposé de l’extrémité
libre une face inclinée (23) courant en direction de
l’axe qui, lorsque la came de commutation (28) est
actionnée dans la direction de dégagement (y), in-
teragit avec celle-ci de telle sorte que l’ergot de ver-
rouillage (21) est soulevé.
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